
Zeit wurden vom „Kampfbund“ Dutzende solcher Flugblätter ge
druckt, die sich an die Arbeiter der verschiedenen Fabriken 
wandten. Durch jedes dieser Flugblätter wurde der Mut der Arbei
ter erheblich gesteigert. Die Arbeiter sahen, daß die Sozialisten 
ihnen helfen und sie verteidigen.

Unter der Leitung des „Kampfbundes“ wurde im Sommer 1896 
der Streik der 30 000 Petersburger Textilarbeiter durchgeführt. 
Die Hauptforderung war die Verkürzung des Arbeitstages. Durch 
die Wucht dieses Streiks wurde die zaristische Regierung gezwun
gen, das Gesetz vom 2. (14.) Juni 1897 zu erlassen, das den Arbeits
tag auf ІІУ2 Stunden beschränkte. Bis zu diesem Gesetz war der 
Arbeitstag überhaupt nicht begrenzt gewesen.

Im Dezember 1895 wurde Lenin von der zaristischen Regierung 
verhaftet. Lenin stellte auch im Gefängnis den revolutionären 
Kampf nicht ein. Er half dem „Kampfbund“ durch seine Rat
schläge und Anweisungen, durch Übersendung von Broschüren und 
Flugblättern aus dem Gefängnis. Im Gefängnis schrieb Lenin die 
Broschüre „Über die Streiks“ und das Flugblatt „An die zaristische 
Regierung“, in dem er die brutale Willkür der zaristischen Regie
rung entlarvte. Im Gefängnis schrieb Lenin auch den Entwurf des 
Parteiprogramms (er war mit Milch zwischen die Zeilen eines 
medizinischen Buches geschrieben).

Der Petersburger „Kampfbund“ gab auch in anderen Städten 
und Gebieten Rußlands einen mächtigen Anstoß zur Vereinigung 
der Arbeiterzirkel zu ebensolchen Bünden. Mitte der neunziger 
Jahre entstehen marxistische Organisationen in Transkaukasien. 
Im Jahre 1894 wird in Moskau der Moskauer „Arbeiterbund“ 
geschaffen. In Sibirien wird Ende der neunziger Jahrerder sibiri
sche „Sozialdemokratische Bund“ organisiert. In den neunziger 
Jahren entstehen in Iwanowo-Wosnessensk, Jaroslawl, Kostroma 
marxistische Gruppen, die sich in der Folge zum „Nordbund der 
sozialdemokratischen Partei“ vereinigen. In Rostow am Don, Jeka- 
terinoslaw, Kiew, Nikolajew, Tula, Samara, Kasan, Orechowo- 
Sujewo und anderen Städten werden in der zweiten Hälfte der 
neunziger Jahre sozialdemokratische Gruppen und Bünde ge
schaffen.

Die Bedeutung des Petersburger „Kampfbundes zur Befreiung 
der Arbeiterklasse“ bestand darin, daß er, nach einem Ausspruch 
Lenins, der erste bedeutsame Keim einer revolutionären Partei war, 
die sich auf die Arbeiterbewegung stützt.

Auf die revolutionäre Erfahrung des Petersburger „Kampf-
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